
Die Basel-Städter gewinnen die Gruppe A, der Meistertitel geht an Basel-Land aus der 

Gruppe B 

Der dritte KWK Tag mir den acht Mannschaften der Gruppe A startete eine Stunde früher, wie die 

beiden ersten Tage. Bereits um 08:40 Uhr durfte der Vorkegler Nik Wendelspiess sein Programm 

in Angriff nehmen. 

Um kurz vor neun begrüsste der OK-Präsident Walter Solenthaler die anwesenden Wettkämpfer 

aus Baselstadt und natürlich deren wie immer sehr zahlreich angereisten Fans. Nach der 

Vorstellung der Mannschaft durfte Markus Kocsis als Startkegler den Wettkampf der Gruppe A 

eröffnen.  

Mit vier guten Resultaten standen für ihn am 

Ende 821 Holz auf dem Standblatt, ein erstes 

Indiz, dass mit der erfolgreichsten Mannschaft 

der letzten Jahre auch 2023 zu rechnen war. 

Das höchste Resultat der Mannschaft warf 

Dragi Obradovic mit fabelhaften 849 Holz, 

davon deren 355 Holz im Spick, was ihm den 

Spezialpreis höchster Spick Gruppe A 

einbrachte. Weitere starke Resultate zeigten 

Stefan Kocsis 811 Holz und Max Lüscher mit 

ebenfalls sehr guten 828 Holz. Die 

Schlussabrechnung für den UV BS lautete 

4070 Holz, Schnitt 814 Holz, was am Ende 

den Sieg in der Gruppe A bedeutete. 

 

Als zweites durfte sich die Mannschaft 

aus Solothurn am Resultat der Städter 

messen, Der Startkegler Paul Kopp 

zeigte eine solide Leistung und 

erreichte gute 818 Holz. Seiner 

Kameradin und seinen Kameraden 

gelang der Wettkampf leider nicht 

wunschgemäss, mit einem Schnitt von 

770.6 Holz, belegten sie den achten 

Rang und werden damit 2024 in der 

Gruppe B Starten. 

 

Als Dritte griffen die Kegler aus Luzern ins 

Geschehen ein, ihnen gelang der Wettkampf 

wiederum einiges besser. Dank vier 

Topresultaten, 828 Holz von Marcel Stocker, 

808 Holz von Oskar Stettler, 807 Holz von 

Edi Müller und 805 Holz von Roger 

Baumeler, setzten sie sich auf den zweiten 

Zwischenrang und mussten bis zum Schluss 

nur noch einen Rang abgeben. Der UV 

Luzern gewann die Silbermedaille. 



Die Titelverteidiger aus St. Gallen nahmen 

den Wettkampf als Vierte in Angriff. Auch sie 

glänzten mit einigen sehr guten Resultaten, 

Rolf Hagen mit 818 Holz, Heinz Jakob mit 

812 Holz und Ueli Dierauer mit deren 810 

legten den Grundstein zum Ligaerhalt. 

Danke den Resultaten von Ursula Eilinger 

und Willi Jossi hiess das Schlussresultat für 

den UV SG 798 Holz Schnitt und Rang 5. 

 

 

 

Als erster Kegler nach dem UV SG begab 

sich Gian-Marc Patzen, der Startkegler 

der Bündner auf die Bahnen. Er zeigte 

eine ansprechende Leistung und erreichte 

803 Holz, aus seiner Mannschaft konnte 

ihn nur Reto Hunger mit 807 Holz knapp 

schlagen. Trotzdem dass die Mannen aus 

dem UV GR mit ihren Resultaten nicht 

ganz zufrieden waren, sollt es am Ende, 

mit einem Schnitt von 788 Holz, auf Rang 

6 reichen. Damit werden die Bündner 

2024 beim KWK in Summaprada am 

Samstag, dem 11. Mai 2024 als Erste 

starten. 

Es ging langsam dem Ende entgegen, mit 

Ob-/Nidwalden griff bereits der 6. 

Unterverband in das Wettkampfgeschehen 

ein. Ihnen gelang ein guter, wenn auch für 

sie nicht befriedigender Wettkampf. Das 

Höchstresultat liefert mit 825 Holz Marco 

Wanner ab, das zweite Topresultat 814 Holz 

stammte von Martin Slanzi. Dank drei 

weiteren guten Resultaten zwischen 788 und 

793 Holz konnten sich die Wettkämpfer des 

SKVON auf Rang 4 behaupten und eine 

Bronzemedaille gewinnen. 

 

 

 

 

 



Als zweitletzte starteten die Berner in den 

Wettkampf, als Startkegler legte unser 

Zentralpräsident Daniel Mühlemann sehr gute 

807 Holz vor. Philipp Imhof gelangen ebenfalls 

sehr gute 813 Holz, dabei konnte er als 

einziger des heutigen Tages 400 Holz in den 

Vollpartien erzielen und den Spezialpreis 

höchstes Voll Gruppe B erringen. Peter 

«Gäxu» Gygax zeigte uns als Schlussmann 

der Berner die beste Leistung des gesamten 

Wettkampfes. Mit seinen sage und schreibe 

851 Holz erhöht er das Total für den UV BE auf 

4061 Holz, das ergab 812.2 Holz Schnitt und 

bedeutete die Silbermedaille. 

 

Als Letzter UV startete der ASKV, Bernard 

Schwägli als Startkegler erreichte gute 

810 Holz. Seine Mannschaftkollegin und 

seine Mannschaftskollegen hingegen 

bekundeten allesamt mehr oder weniger 

Mühe auf den Bahnen. Das Verdickt am 

Ende hiess 781.6 Holz Schnitt, Rang 7 

und damit Abstieg in die Gruppe B. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Höchstes Voll 400 Holz  höchstes Total 851 Holz      höchster Spick 455 Holz 

      Philipp Imhof   Peter «Gagxu» Gygax            Dragi Obradovic 

Wie bereits 2007 konnte der von SKVBL auch 2023, als Mannschaft der Gruppe B, den 

Kantonewettkampf gewinnen und den Schweizermeistertitel holen. Gold in der Gruppe A ging an 

den UV BS, Silber holten sich die Berner, Bronzemedaillen errangen der LSKV und der SKVON. 

Damit war der KWK 2023 bereits wieder Geschichte und wir freuen uns auf Summaprada am 4./5. 

und 11. Mai 2024.  

Vielen Dank an das OK des KWK 2023 um seinen Präsidenten Walter Solenthaler, ein weiterer 

Dank gebührt der Stiftung Kegelcenter Ruchfeld mit ihrem Präsidenten Edi Achermann. 

Ein grosses Dankeschön für die grossartige Unterstützung geht an unseren Ressortchef Beat 

Freiburghaus sowie an meine Spoko-Kameradin Cornelia Patzen. 

Zu guter Letzt möchte ich dem Ruchfeld Team um das Wirtepaar Nursel und Mehmet ganz herzlich 

für die gute Bewirtung an allen drei Tagen danken.    


